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Mehr als ıIn halbes Jahr se1t dem ode des Kardinalpräfekten der
Propaganda Va  —; Rossum s, R August tanden das
Miss1ionsministerium un das heimatliche Missionswesen im Zeichen einer
ungewöhnlich Jangen Vakanz Als Nachf{folger des die katholische
Weltmission hochverdienten Kardinalpräfekten ernannte Plıus X
16 März 1933 AUSs der Zahl der wenige Lage ZUVOT HE  e kreilerten Kar-
dinäle ® Se mınenz Kardınal Pıetro Fumasonı Bıond1l. ıne
mehr als dreißigjährige innige Beziehung UINn Missionswesen befähigt
ıhn selnem hohen mte Im TEe 1901 wurde S Sekretär des
irüheren Propagandasekretärs Kard Clasca, drei TeEe später, 1904,
betrat Gr die Profiessorenlaufifbahn A Collegiıum Urbanum der ropa-
ganda und gıing VOoON diesem Posten 1916 als AD Delegat nach Indıen,
deren sämtliche Missıionen visıtierte, und VOoO  —_ dort als erster In-
haber der Neu errichteten Apostolischen Delegatur nach apan In den
wel Jahren seıner japanıschen Delegationstätigkeit besuchte alle
Missionen des Mikadoreiches und Koreas. Nach seliner Zurückberufung
(1921) wurde ıhm schon 1mM lolgenden Jahre che AD Delegatur der Ver-
einiıgten Staaten übertragen, d1ıe hıs seiner Erhebung Zu Kardinal
und Präiekten der obersten Missionsbehörde bekleidete Die ireudige
Auinahme selner Ernennung ın den Missionen Deantwortete der Kardıinal-
präfekt miıt einem herzlichen Gruß und eıner Ekınladung cdıe Mis-
sS10nNAare und Missiıonshel{fier der SaNzcn katholischen

An Neuerrichtiungen kırehlaiıcher Missionsspren-
gel sıind VOo  — Januar 19392 HIS Januar 1933 verzeichnen: dıe Vikarlate
kontum (Indien), anh Hoa (Indochina) und Kumasıi (Airıka), die Prä-
fekturen Chihfeng, Fushun, Hungkung, Chouchl, Fongslang{u, Kleng-
schang{fu (sämtlich ın China), Poerwokerto und Bandoeng (Insulinde),
Karafluto (Sachalın), Jubbelpore (Indien), Montana (Philippinen) und
Ober-Orinoco (Südamerika) SOW1e die Missionen SUul JUrI1s Shıiıtsıen oder
Kweichow (China) und Tukuju (Tanganıka Außer diesen
Distrikten wurden AUuSs Apostolischen Präiekturen Vikarlaten erhöht
E  olgen ej Chaoshien, Szepinghai, Tatungfu, Shochow (China DZwW

Rossum.
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Mandschurel), Padang (Insulınde), Katanga, Coqiılhatville, Duala und
Kiısumu (Airıka); aus Missionen ZzUu Präfekturen erhoben wurden
Changtien (Schangtung), Hwangchow (Hupeh) und Buluwayo (Airika),
s daß also nıcht wenıiger a ls 20 Missionsprengel l. 1932 errichtet
wurden

In diesem Zusammenhang mu ß auch dıe UÜbertragun der Päpst-
liıchen Universität Peking den nordamerikanischen Benediktinern
aut dıe Steyler Missionsgesellschaft erwähnt werden. Neben mehr r  als

chinesischen Lehrkrätiten N biıslang eiwa 2 nordamerikanische
un eitwa 0 europäische Professoren iür 1017 Studenten, davon aber
noch 4U7 ın der Vorstule, tätıg Während die teyler Missionsgesellschaft
ıhr nordamerikaniısches Mitglied Murphy ZUum Rektor ernannte, wurde
durch Dekrefi der Propaganda J. August Generalsuper1lor Dr

Grendel SVD ZUIMN Kanzler erhoben und mit der besonderen Aufgabe
der Anstellung gediegener Proflessoren betraut

Über die beiden euen Missionsfakultäten A MN ler ((3r@e-
gorlana un d a In Propagandakolleg” und die Missionskurse
1m nächsten Schuljahr /D all ler Gregorilana ® nat der Herausgeber
dieser Zeitschrift bereits eingehend und kritisch berichtet. Das Miss1o0ns-
wissenschafitliche Institut AIn Collegium Urbanum der Propaganda ist
inzwischen durch e1Igenes Dekret kanonisch errichtet und mi1t der Fa-
cultas promovend] ausgestalttet worden ?. Die unbestreitbaren Verdienste
der Münsterschen Missionswissenschaitlichen Zentrale insonderheit ihres
Begründers Prof. Dr J0s Schmidlin sınd bei dieser Gelegenheit wWenn
auch nicht authentisch s () doch bedeutender Seite her anerkannt und
1NSs icht este worden 10 Mit einer gewlssen Genugtuung soll auch
die Anstellung des deutschen Jesuiten I) Schurhammer als Dozent al der
Gregoriana und der deutschen Patres Dindinger dem Oblatenorden
und les >Steyler Paters Schulien Propagandakolleg gebucht werden 1
Neben diesen regulären Lehrgängen iür die- Missionswissenschaftler der
Heimat und A1e praktischen Missionare Dbzw Eingeborenenpriester 1n den
Missionen bot Aom auch 17 ver.  € inter wieder durch seine
hervorragenden Missionskonferenzen sowohl seltens der Propaganda
WwW1e seıtens des Orientalischen Instituts dem Klerus WwIı1e den gebildeten
Lailen Gelegenheit ZU intensivem Missionsstudium 12. Das Päpstliche
Missionsmuseum A In ‚ateran vervollständigte h E 193
nıcht T durch NeC1€6€ größere Kollektionen AUS den Missionsgebieten
selbst, sondern allem dAurch eine dokumentarische Darstellung der

M15s10nslatxglmt  E E n anuf dem Gehlete der Arziehung und des Unterrichts 12.
D Vgl die vollständige Übersicht ın Pensiero Missionarlio 33, 4 88.;;

dazıuı die Ergänzungen nd Korrekturen nach Acta ap Sedis 19; (Register).
OR 14 33 91 90 ıl Steyler Missionsbote 33/34, 21; über den Stand

der Universität, vgl OR 24 5 EG 24
ZMR 32, 354 11 ZMR I, 279 (T
M ÖS; $  513 Dekret 3° der Propagandakongregation,
OR 6 I1. 281, W 0 allerdings auch On einem „Himmel

Abstraktionen  66 die Rede ist betr. die deutsche Missionswissenschaft; namentl,
die Span, Jesuitenzeitschr. El Siglo de las Misiones Octubhre vgl
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Große Fortschritte sind {ür die Feier des
s1ionssonntags 19392 verzeichnen, un WAar ın fast allen
xatholischen Ländern einschließlich selbst dA1e Missionen 1 Die Vor-
bereitung setizte sgr Salotti als Propagandasekretär bereits mıt einem
„feurigen Ap amn &} August V, einN, dem dank der Agentia-Fiıdes-
Fiılialen ın allen Ländern eine Behandlung durch die katholische
Länderpresse folgte; un zuletzt a Vorabend des Missıionssonntags

Oktober erging unmilttelbar AaUS dem Vatıkan in den Hauptsprachen
ıne Radiobotschafit als Hılfeschrei für die Missionen VO  — sgr Salott1 *  5  >
An seiner gleichen Tage 1mM ollegio massımo gehaltenen roßen
Missionsrede nahmen höchste kirchliche Würdenträger und zahlreiche
Laıjen teil 1

Für den diesjährigen Weltmissionssonntag, der auch In Deutsch-
and dieses Jahr 5>onntag VOTI) Christkönigsfest, Oktober, he-
gangen wird, ist bereits ebenfalls wieder VON Msgr Salott: ein Aufrut
A alle nationalen und Diözesanvertreter des Werkes der (laubensver-
breitung gerichtet worden, worin ihnen eifriges Werben und insbeson-
dere Bildung VOnNn Aktionsausschüssen. eucharistische Betstunden und

empfiohlen werden 1
Je größer die allgemeine Finanz- un d Wirtschaftskrise der Banzen

Welt ist, die sıch naturgemäß auch 1mM heimatlichen wıe überseeischen
Missionswesen geltend macht, mehr ist das gesteigerte Interesse
auf die Allgemeinen oder Päpstlichen Missionswerke gerichtet,
allen oran auf das Werk der Glaubensverbreitung. Die
dies]ährige Tagung des Römischen Zentralrats fand amn April S  ’
die des Opus Petri ZU  —_ Heranbildung eines einheimischen Klerus

darauffolgenden Tage und die grolße Audienz beider Ratsmitglieder
daran anschließend. In seiner Begrüßungsansprache a die Natıonal-
direktoren des ereins ler Glaubensverbreitung hob Msgr Salott1 die
rasche Ausbreitung des G(Glaubens ın agen, dıe Zunahme der
kirchlichen Hierarchie und einheimischen Berufe, den unermüdlichen
Seeleneifer der Missionare un endlich esonders die gegenwärtigen
Schwierigkeiten: Wirtschaftskrise, Bolschewismus, protestantische MI1S-
sionsaktıon hervor. Der Generalsekretär des erkes betonte
ın seinem Referat namentlich das S achsen des ereins ın den
meisten Ländern, S daß auch lie finanziellen Erträge des Berichtsjahres
Nur wen1g elallen selen 1 Aus der Tagung des Opus Petri ist die
programmatische Erklärung des n1euen Propagandakardinals hervorzu-
heben, daß CTr Z dem Fundamentalgrundsatz der Missionen stehe Völker
und nıcht bloß Individuen AA gewinnen, und daß darum insbesondere
die Bildung eines einheimischen Alerus erforderlich sel Das Referat
Msgr Zanıns wI1es AUS, daß das Werk des Petrus seinen Stand Vo
Vorjahr nicht nur  S gehalten, sondern g noch etwas verbessert habe

30 253; Pens‘ 158 ‘ 50 505 für die Missionen
selbst vgl Consolata (Zeitschr.) 33, 34 153 SS, ; OR 11 213

AP 3 9 537
248; die Dokumente ıIn 3 ’ 247 SS

OR 8 N. 247
7 LMC 33, 507 S, St Vinzenz 3 $ 213 Inzwischen ist der Welt-

mi1ssionssonntag 1933 mit sehr großer Beteiligung gefeiert worden, worüber
die nächstjährige Rundschau berichten hat Vgl. OR 2453 248 OM

u Okt
OR 33 100 102; die eferate in AP 507 S (1933)
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Für den Ausbau VOoO  o Semiıinarıen und den Unterhalt der Seminaristen
wurden 19392 2’ Millionen 1lre mehr ausgegeDben; iür die 355 Studien-
bursen ist eın Stammkapıtal VOoNn 20,3 Mıll ıre vorhanden, während dıie
Legate Mill erreic haben. Mıt Recht betonte Msgr. Salott]1 In der
Schlußansprache, daß jetzt ZW ar erst 5000 eingeborene Priester vorhan-
den selen, daß aber dank der 000 Priestertumskandidaten ın den
Missionsländern Hald 30 —40 000 se1in werden 1 Der aps gab seiner
Freude beredten Ausdruck, gerade 1mM Erlösungs]jubeljahr die National-
ate begrüßen A können, egte die inniıgen Beziehungen zwıischen Christi
Erlösungsonfer und der Weltmissıion aquseinander und tellte Vor allem
den Armen un Geringen das Zeugn1s AaUs, daß durch ihre Opierwillig-
keıt der größte e1l der Missionsbeiträge zusammentfheße Die nähere
Berechnung der Einnahmen In den offiziellen Akten der Päpstlichen
Glaubenswerke ergıbt für den Verein der Glaubensverbreitung mit einem
Minus VON nahezu 5 Mılliıonen 1re gegenüber 1931 rund Milliıonen
Lare: worin Mılliıonen AUS dem Nachtrag VOoO Vorj]ahr eingeschlossen
sınd, während aber die Einnahmen Aaus der Tschechoslowakel: 744
Kronen und 981,  7  7D Pengo AUuSs Ungarn darın tehlen. Höher als 1m Vor-
jahr e Einnahmen ın Frrankreıich, Spanien, Italıen, England,
Holiland, Portugal, Chıiıle, ()osta Rıca, Mex1ko, Panama, Venezuela iast
gleich oder NUr weniges geringer ın Deutschland, Österreich, Schott-
land, Luxemburg; bedeutend geringer In den Vereinigten Staaten, Bel-
gıen, Irland, Malita, Polen, Ungarn, Jugoslawilen, Canada, Argentinien,
ColombIia, Antıllen un Peru 2 Am meisten hat sich die wirtschafitliche
KrIisıs zuungunsten des Werkes der Glaubensverbreitung In den Ver-
einigten Staaten ausgewirkt, überdies die erzıelten 707 633 Dollars
be1l der Umwechslung NUur 11 YS() 78 1lre ergaben, womlit immerhın noch
der Rekord für Nordamerıka gewahrt bleibt. Erireulich ist besonders die
Anteilnahme der Missionsgebiete selbst großen Weltverein der Glau-
bensverbreitung. Von 114 chinesischen Territorien 1m Jul}ı 19392

hbereıts organısıert; ın Japan und Korea funktionieren Nationalräte
wıe ın Kuropa. Zum erstenmal 1mM Zentralrat vertireten warTen Litauen,
Haıiti und Bolıvla. Bei der Verteilung der ()74 ıre wurden 6635
Missionen bedacht, und WAar mıit 0536 000 Lire für dıe ordentlichen und
dem est für außerordentliche und spezlelle Bedür{inisse. uch die Mis-
s1onen der Orientalischen Kongregation un der Russenkommission haben
daran teıl Die Einnahmen des Opus Petri betrugen Studien-
bursen, Kollektivgaben und Pensionen 30098088 9 205 Lire, Ver-
schıiedenen (1aben 174 2179535 1re. Davon wurden 2 624 000 für den Bau
VOoO  — Seminarıien In Missıonen und W Al ıre für Bursen, Kol-
lektivadoptionen und Pensionen verausgabt 2

Das Hauptinteresse des Papstes und der Propaganda ist VOr wWwW1e
nach dem einheıimischen Klerus und der rrıchtung
eıner bodenständigen Hıerarchie in den Missionsländern -
gewandt. Msgr Salotti erlhieß Dezember 00 diesbezügliches
Schreiben dıe Natıiıonal- und Diözesandirektoren der Päpstlichen

bd.; b  OR Il. 102; KM 3, 155
101; LMC O, 307 S5. ; 3 9 185 f!

g O0 296; die prozentuale Beteiligung einzelner Länder 1MmM
Vorjahr In Ecclesiastica 3J, 350 B 479—5d04; I I1,. Pr

> 608 S55.; nach 334 wurden ; Miıll Lire für den Bau
un die Rekonstruktion VO  — eminarıen 1N Gebieten verwendet, Mill
als Zuschüsse füur Kleine Seminarien I 6,6 Mill für die Großen Seminarien.



Aus dem heimatlıchen Miıissionswesen 391

Mıssionswerke, worın die erstaunlichen Bekehrungserfolge der letzten
Jahre hauptsächlich auf die Vermehrung des einheimıschen Klerus

zurückgeführt werden un: worıin Vorschläge macht, wı1ıe das Opus
Petri noch überall weıter ausgebaut un gefördert werden kann, da

nebenz Neuseminaristen 19592 viele Hunderte aus Mangel
z Miıtteln zurückgewiesen werden mußten ZU Nachteil für cdıe (zlaubens-
verbreitung selbst “ Dıeses Schreiben gab Pıus XE Anlaß, Urc. Staats-
sekretär Kardınal Pacelli erneut se1ıne große or. für diıese Aufgabe
auszudrücken, da In den einheimiıschen Seminarien un Priestern die
Zukunft der Kirche ın jenen Gebieten erblicke 2 Am eindeutigsten be-
kundete Pıus XI seine Überzeugung in der Weıiıhe von chinesischen,

indischen un indochıiınesischen Bıschof ın Gegenwart vieler CA1NeE-
sıscher Pılger In St Peter 4A Juni J 26 Das grolie Ereignis gab
Anlaß verschıedenen glänzenden Felern der eingeborenen Bıschöfe In
der Propaganda, sS1e VOoO  , aradına Fumasoni Bıondi, Msgr. Salotti
und dem AD Delegaten Chinas rzb Constantinı begrüßt wurden 2
in der Römischen Katholischen Aktıon, ıhnen wertvolle eschenke
überreicht wurden, SOWI1e qaut ihrer weıteren Fahrt durch talıen un
Frankreich UuSW. 28 Die Fideskorrespondenz sorgte Tür ıne propagandı-
stische Ausbeute der Bischofsweihe für das Opus Petri 2 Die iıtalıe-
nıschen Katholischen Missıonen gaben 1ıne Sondernummer über den e1IN-
heimiıschen Episkopat heraus, worın dıe grundsätzliche katholische
Doktrin, dıe muühevollen Anstrengungen der Kırche und die gegenwärtige
chaffung eines einhe1imischen Episkopats behandelt werden 53

Dıie Presseagentur 99  es  06 zählte im November n
425 ordentliche Korrespondenten SOW1e außerordentliche Berıicht-
erstatter für rößere Berichte 1n Hauptzentren (Ländern); der
Zentrale ın der Propaganda sınd Hauptschriftleiter mıt der Abfassung
der Presseberichte In Sprachen: Italıenisch, Französisch, Deutsch, ENg-
lısch un Spaniısch beschäftigt; 1620 LZeitungen ın Ländern Furopas
und Ameriıkas machen von den Berıiıchten Gebrauch ö Dıie Internatio-
nalısıerung der Mıv geht langsam weiter, und WAar 1Im ngen Anschluß
an dıe natiıonalen Zentralen des Werkes der Glaubensverbreitung,
für Deutschland ın Aachen Für das laufende Jahr ist eın grolzügiger
kombinılerter W asser-, and- ınd Flugverkehr für die Nordsalomonen
eplant. Die Schweilz schenkte der Präfektur Garıep ın Südafifriıka eın
Mıva-Flugzeug uch Irland bıldete unter dem bekannten Flıeger 1tz-
patrıck ein Komitee für Missionsilugzeuge und gab bereıts INn Auftrag 3

Eın nıcht minder wertvolles und wichtiges Propagandamittel für
die Mıssıon scheint auch der werden, zumal seit
der bıllıgeren Herstellung der Schmalfilme un ıhrer leichteren Hand-
abe bei Vorführungen. Irotz der außerordentlich en Herstellungs-
kosten ıst bereıts jetzt der Missionsfilm In ziemlich allen mi1ssionierenden
Ländern U D  emgefuhrt In Holland, Belgıen, Frankreich und tahıen ınd

A 33. 99 154
M Ja 120 s MC 3i 34 Dey DE

3I, 211; N. 138 usf. Bericht
LM  > 3 $ 431 L.:.bd.; MG Ö 254 334
Vgl die or]entierenden Artikel über Stand und Bedeutung der ınh

Hierarchie Priester 1n ach der Weihe der ınh Bischöfe
tanden Prozent der aslatıschen Katholiken unter ınh Bischöfen,

Prozent unter ınh Priestern. LMC 1933 Festnummer.
11 11 39 263 A8: 155

Zeitschrift für M:  10NSWI:  enschaft e Jahrganeg D



329 Freıitag: Missionsrundschau

tändig Fılmmissionare Veranstaltungen unterwegs. In Frankreich hat
sıch kürzlich das Fiılmhaus Pathe verpfliichtet, den Miıssıonsfilm „Jahara
eın fruchtbares and“ In Sanz Frankreich ZU  — Aufführung bringen,
ebenso eın kanadısches für Kanada und eın belgisches 1iür Belgien 3
Msgr. Constantını kündigte kürzlich dıe ründung eıiner katholischen
Fiılmgesellschaft für China dem verderblichen Sovietüäilm ent-
gegenzuarbeıten 5 Wichtige Rundiragen bez des Missionsülms riıchtete
das Or  an des Völkerbundes „Das Internationale Institut des krzıiehungs-
films  o sämtlıche Mıssi:onsobern Asıens, Aifrıkas und Ozeanlens 3 ıne
Vermittlungszentrale für Missionsilme hat sıch In Parıs gebildet, die ihre
Auskünite überallhın gıibt 3 In Deutschland hat das Missionsbedarishaus

Schumacher Erkenschwick ine Serle VOonNn Missıions-Schmal-
filmen herausgegeben ö

In einem VO  . Jahr Z Jahr sıiıch steigernden Maße enkt in der Iratho-
ıschen Welt dıe mıssıonsärztlıche Bewegung die Auimerk-
samkeıt €  C  auf sıch, obgleich einer internationalen Zentralorganisation
auf diesem (rebiete bislang nıcht gekommen ist. DIie Führung hat unbe-
strıtten h 1 mıiıt seinem anerkannt erstklassıgen Miss10ns-
arztlıchen Institut Würzburg, das durch den iIrüheren AP Präiekten
der Assammıiss1on, Msgr Proifessor Dr. Becker DE TOLZ pessimi-
stischer Gegenaktion, Inflatıon und langwieriger rankheit des Gründers
InNns en gerufen, 1928 den jetzıgen eubau beziehen und 1930 sıch noch
eın e1genes Heim für Studentinnen der m1ıssıionsärztliıchen Fürsorge
ghedern konnte In regelmäßıgen Jährlıchen Kursen wurden bis AN-
fang 149 Missıonsschwestern als dıplomierte Krankenpflegerinnen
darın ausgebildet (seit In sechswöchigen theoretischen und prak-
tischen medizinıschen Kursen seıt 1923 uch rund 200 Missionare instruiert.
Überdies dient das Institut auch als Auskunif{tszentrale für missionsärzt-
lıche Fürsorge allgemeın SOWI1Ee als Vermittlungsstelle für medizinische
Hılfsmittel die Missıonare. Der Hauptzweck des Instituts ist aber die
Heranbildung Vo  a eigentlichen Missionsärzten und -innen. Im DE
zählte außer den bereıts ın den Missionen stehenden Mıtgliedern 1n
Vorbereitung Ärzte un Ärztinnen, Medizinalpraktikanten und

-praktikantin; Studierende un Studentin der Medizin
Sammen S0; lervon stehen noch Studenten und Studentinnen VOFr
dem endgültigen Anschluß das Institut durch den feierlichen Eıd, der
nach ängerer Prüfung die Mitglieder autf wenigstens vier volle Jahre
Missionstätigkeit nach Abschluß der Prüfungen verpflichtet Dıie Fach-
ausbiıldung nımmt UZ Jahre ın nspruch, neben welcher diıe gründliche
asketische und missionarische Bıldung herläuft. Als rechtliche Grundlage
ist 1931 der ursprüngliche Plan verwirklicht worden, die deutschen
Missionsorden un -gesellschaften als Iräger mıiıt weilıtgehenden Lıgen-
tumsrechten, Kontrolle un finanzıiıeller Basıis heranzuzıehen. Zugleich

Dıiewurde aber auch für alle Fälle eın Reservefonds gescha{ifen.
Finanzierung soll erster Stelle der gleichzeitig mıt dem Institut SC-
gründete „Vereıin für Missionsärztliche Fürsorge‘, der £Lt. ıIn 1 aupt-
or  en besteht, besorgen. Für die Anstellung der deutschen
Missionsärzte ın den iremdländischen Kolonien bedeutet dıe Erwerbung
der erforderlichen xamına mıt voraufgehendem Studium dortigen
Universitäten keine eringe Belastung nach jeder Seite Seit einem Jahre

1} Cinediletantismo Missioni 33 Il. 219
4 3 $ 271 33, 117

3 $ 115 Cinema Missions. 33 z
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wurden Ärzte VON urzbur. nach Garıep und Kımberley In Südafrika
un Ärztin nach Neupommern üdsee) gesandt. Der Krankenpflege-kursus für Schwestern 19392 zäahlte 10, der für Missionare Mitglieder,
letztere 1ür Iropenhygiene noch weitere 2 ö

In talien hat die Priestermissionsvereinigung mit ihren
Mitgliedern einen vregelrechten Feldzug für dıe missionsärztliche Be-
weESUNg abgehalten. Auf dem letztjährıgen Natıonalkongreß Z Padua
fand das HRefiferat Von Dr. Toifoletto über missıionsärztliche Fürsorge
stürmischen Beıfall Fast alle großen iıtalienischen Missionsinstitute
haben diesbezügliche theoretische un praktische Kurse für ihre In AUus-
bıldung begrififenen 1ssionare anberaumt; der Universität Parma
inden SOSar dreijJährige Kurse für Missionare ST ıne besondere
Schule Uum Studium tropıscher Krankheiten und für JI1ropenmedizin
wırd seıtens der katholischen Uniıversität Maiıland auf dem Monte Marıo

Rom vorbereıtet D' In der Schweilz die mıssıionsärzlliche
Fürsorge durch die Verpflanzung eines olchen ereıns TÜr das Würz-
burger Instıitut zuerst testen Fuß S1e erireut sich besonderer egeder Freiburger Ima Mater, auch der Internationale Akademische
Missionskongreß 1932 durch ıne große Versammlung des genannten
ereins NEUEC Nnregun gab 4 Einer besonderen Vorliebe erireut sıch
die Sache der miıssıonsärztlichen Fürsorge ın K 1er
werden seıt 19928 der arlıser Universität praktische Schulungskurse
für Missionare egeben Berühmter sind aber dıe Liller Kurse se1t 1926
ıuntier der Führung VO  — Loiselet Xx Der Kursus VO  - 1932 zählte
53 Missıonare un Schwestern. Den Teilnehmern wIırd eın auch bei
verschiedenen Kolonialregierungen anerkanntes Dıplom überreicht. ıne

Liga 5ZU: Verbrüderung der Rassen“ hat iıch eben{falls iın Lille
gebildet un dem Namen „Ad Lucem“ Assoclacion de La1ls Unıversi-
taires CGatholiques“. S1e hıelt dıe erste Generalversammlung uniter Vorsitz
vVon Kardınal Liıenart Juli 1932 un nahm als erste Aufgabe die
Einrichtung einer arztlıchen Mission für amerun und einer zweiten für
Hue (Annam) In ın Programm auf 4: Außerdem besteht in Frankreich
noch das OQeuvre d’Aıde medicale au  D4 mı1ıss]ıonnaires oder Le G(u1lde
Missionnaire des Sgr. Monteıils. In Belgıen plie. dıe AÄAucam-
wegun . auch besonders dıe miıssionsärztliche Fürsorge. Das 1925
VOoO  — der belgischen Arztegesellschaft Saınt Lucas gegründete „Veuvre
de l’Aiıde medicale au Missions“ mıiıt der Aufgabe, katholische Ärzte 1n
die große belgische Kongomission entsenden, konnte bısher neben

protestantischen Missionsärzten ebendort wenigstens katholische
anstellen. ine schwere Krise macht das Unternehmen aber durch
infolge der Regierungssperre VON Beıhilfen für diese Ärzte. ıne engereVerbindung von Missions- un Heimatärzten der Lukasgilde soll diesem
Übel teuern. Regelmäßige Einführungskurse werden auch der
Löwener Unıversiıtät gegeben, bekantlıch 1926 die Ssos Fomularc
entstand, deren medizinische Schule für elg1sScC. Kongo 1ın Kıiısantu
stie 4 Die 11 N missionsärztliche ewegung entistan
zunächst unter den Studenten und führte 1925 ZU.  b ründung eines

3 9 Te mi1ssionsärztliches Institut und Jahresbericht
eb

3, 138 169
167 U, das Kongreßjahrbuch des schweIlizer. Missions-

bundes 1932 169 AM 3 ’ 143; I1 Pens. Miıss. 32, 459
3 » 142; 170 f.

29*
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„Ärztekomitees für die Missionen”, AUS dessen rührıger Aktıion se1t 1927
die Jährlichen praktıschen Einführungskurse für Missıonare a der
Rotterdamer Universität herausgewachsen SsSind. Für das starke Interesse
zeugt alleın schon dıe Herausgabe eINES Monatsorgans durch Professor
Dr. Groenen „Medisch Missie Maandblad ‘ 43 ährend ın Un aAr
die geplante rundun eines Parallelinstituts ZU urzbur. sich VeI -

Nüchtigte und auch die m1issionsärztliche Sache mangels einer inten-
s1iveren Beteiligung A, Missionswerke wieder erloschen sSeıin scheint.
führte der osener Akademische Missionskongreß 1927 einer ständigen
und eifrıgen der arztliıchen Mıssıon bel den verschıedenen Gruppen
des p N Akademiıschen Missionsbundes und besonderen
Bıldungskursen den Hochschulen 4 FKür gl 1j1ef dıe bekannte
Ärztin Frl Dr. Margareta Lamont ıne Gesellschaft VO  — Missionsärztinnen
ins Leben, über deren KExıistenz aber eıt ihrem 1930 erfolgten
nıchts mehr verlautet. Neuestens hat sich jedoch Iın Zweılıg der In den
Vereinigten Staaten VOIN Frl Dr. nna Dengel gegründeten weiblichen
missionsärztlichen (enossenschalit gebildet, während ın
das VO.  — dem Jesuıjten Agıus 19928 gestiftete Institutum Deiparae allge-
meın AÄArztinnen ausbildet, darunter auch solche Tür Missionsgebiete 4
Kıgene Wege ın der missionsärztlichen ürsorge geht
ıe österreichische Missionsärztin Dengel VOo  — Rawal Pındı ndıen rıel
1992  J  R dıe mıit kiırchlichen (relübden gebundene weıbliche (gnossenschait von
Missionsärztinnen 1INS eben, deren Miıtglieder bereıts beım Eintritt dıe
mediziınıschen xamına erledigt en mMUSSEN. Arbeitsfeld ist einst-
weılen das Hospital awa Pındı in Kafirıstan 4 Das Mutterhaus be-
findet sıch ın Washıngton. Daneben besteht der sroße Vereın „Ihe
Board o1 Catholic Medical M1ss10ns””, der In New ork seıne Zentrale
hat und bereıts ungemeın viele medizinısche Hilfsmittel und Literatur
in cdıe Mıssıonen befördert hat Ü

Aus dem besonderen Missionswesen der
Orden und Gesellschaften ist hervorzuheben das 200Jährige
Jubiläum des Redemptoristenordens#%, ıne qaußerordentlich
starke Entfaltung nımmt der F U k In den Missionen
der etzten Jahre Seit 1927 wurden ıhm Nneue Missionsgebiete 4a1 VOeT-

raut, daß ZLt 41 versieht; außerdem entstehen zahlreiche eiNn-
fache Ordensniederlassungen In den verschiedensten Missj]ionsländern 4'
Auf dem diesjährıgen Generalkapıtel wurde Z Generalviıkar gewählt
der Italıener Leonardo Marıa Bello ESs WAar zugleich das 300jährige
Gedenken des zweıten Einzugs der Franziıskaner In die chinesische
Mission D uch der en des hL1 Vınzenz wählte ın dem

TSIie m1ssıonsärztl. Diskussion fand stia qauf em Missionskursus In
eYyl,;, vgl Verslag Va den eersten MISS1eCursus te Steıl, Steil 1922; dazu
dıe ständigen erıchtle ın Het Missiewerk und 3 $ 145

KM 33,42 45 3, 145 JI, a
Vgl das Or  s  an The Catholiec Medical M1ss10nary, Washington.

I4I 145; 1939 brachte der Verein Missionen
150 Statiıonen 45 Reiseapotheken, chlurgische estecke, 4.00 Kısten mıt
35 000 engl Pfund Medizınen, 2000 Instrumente für Ärzte uSWwW. auf. Vgl das
Or.  s  an The Medical Misionary News. Vierteljahrsschrift.

11 A Il,. 259; 3 9 151 un bes 1L.,MC D, 661 Dreh-
INanls CSpS.; Redentoristi ne m1ss1on1ı nel bieentenarılıo della loro
fondazione.

R 28 I1,. 201; vgl Conspectus Missionum OM 1933, Quaracchl.
Anton1ıusbote 3, 224. u. 226
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Nordamerikaner Charles S5OUVay sıch ein Überhaupt A
Nachfolger des Gründers o Desgleichen eın Generalkapıtel der

Oblaten VOoO der Unbefleckten Empfängnis mit der
Wahl des P. ' Theodor aboure unı Nachfolger en Mazenods 9 Das
6.Generalkapıtel derSteylerMissionsgesellschaifit in der Ewigen
Stadt tellte 195392 den iIrüheren Provinzıal der deutschen Westprovinz

Jos Grendel als Generalsuperior dıe Spitze ö DiIie Missions-
gesellschaft verlor ihren hervorragenden General Chabert, der
se1tEdıe (reschicke derselhben eıtete D Das 90jährıge (egdenken
ihres Beginnes INn der airıkanıschen Missıon feierten dıe Väter VO
Hl Geist, die nıcht wenıger als S95 inhrer Mitglieder dort begraben
haben, jetzt aber In Missıonsgebieten 1275 000 CGHhriısten, eın
Fünitel der afirıkanıschen Christenheit un 45() 000 Katechumenen zählen.
1932 hatten S1e alleın 106 000 Taufen iın diesen (ebileten verzeichnen D
Das goldene Jubiläum se1ines Bestehens hbeging das Scholastikat der
Weıßen Väter arthago. (r  ze 1:1:12 Prıester ınd 1m auf diıeser

Juhre daraus hervorgegangen, davon 125 Holländer un zahlreiche
Deutsche. Seıt geraumer eıt befhindet sıch aber für Deutschland das
Scholastikat in JIrIier; in Belgiıen iıst 08 gcn der Doppelsprache die
Irennung in zwel Scholastikate eplant. arthago zählte 1932 och
235 Theologen. O.  an  9 England und Kanada senden iıhre Abıturıj:enten
einstweiılen noch nach St Charles-Carthago. Die (;esamtzahl der Patres
beträgt 989, dıe der Brüder 393, die Zahl der VOo  — den Weißen
Vätern bekehrten Airıkaner 084 889, davon ET 000 Getaufte und 47 889
Katechumenen 9 Namentlich die deutschen Missjionskreise erireuenden
Jubıläen des Jahres 1932 Sind das der Steyler auf apan
1907—32)57 und hbesonders das goldene Missions]ubiläum der NEeu-
pommernm1ss1on der Hiltruper Patres VO hl Herzen o 1ie diese
überragt aber das 100Jährige Jubiläum der katholischen Südseemission
unter Vorantritt der Pıcpusmiss1onare, dıe 1833 im Osten Ozeanıens den
schwierigen Anfang machten. Heute beträgt diıe Frucht der 100Jährıgen
Missionsarbeiıt ın ganz Ozeanıen: Vıkariıate und Präfekturen,
Missionare, 393 Brüder, 1029 Schwestern, 220} Katechisten und 239 8Q}
Katholiken VOoONn den kıngeborenen Ö Eıine Neugründung besonders
wichtiger Art ist die „kKonferenz der katholischen 1SSslonen
AIr1ıkKas.. die 1927 VOoO  - den katholischen Mitgliedern des ekannten
„Internationalen Instituts UE D Erforschung airıkanıscher prachen und
Kulturen  : 1NSs Leben gerufen wurde, um den katholischen Missıonaren
die Vorteile des genannten Londer Instituts näher bringen un S1e
im Sinne desselben ZUuU Mıtarbeıit anzuleıten. Der Konferenz gehören 1n
erster Linıe die großen alrıkanıschen Missionsgesellschaften an: Jesuiten,
el Väter, Väter VOo Hl Geist, Scheutvelder UuUSW. Das Sekretariat
hegt In den Händen des Altmadagaskarmissionars Jubois un:
se1nes Mıtbruders Perbal. Seit 19532 erscheint als UOrgan des VOon der
Propaganda geförderten Werkes die Zeıitschrift „Aifer  n

51 Vincentius Paulo 3 9 129 3 454
Steyl. Miss.-Bote 30 ÖO
cho des Mi1ss1io0ns afrıc. de Lyon 3, alıInummer.
ode H1 ees 3 9 113
Annalen de Wiıtte Paters 33, 179 Afrıkabote 3,
Steyl Miss.-Bote 157

Pioniere dertHıltruper onats JI 40  m un die Festschrift
1932Sudsee, 43 M' 3 $ 302 Gentenaire Oceanien.

6 LMC da 24 ; vgl Dubois Repertoire afrıcain. Roma
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Noch keıin Rechenschaftsbericht lıegt VOT Tfür 1932/33 Vo Vereın
1 aqaußer der Privatmitteilung, daß die deutschen

Kinder noch einmal, aber miıt sichtliıch erkennbarer Mühe den alten
Vorrang behauptet haben, wohl zum letztenmal Dıie Petrus-

at ist gegenüber dem Vorjahr HÜ eın g
(rzeringes zurückgegangen un erzielte 5 331 ıre (1931/32:
R  J  409 53/1,60) ın eld und Wertgegenständen ıim Werte VOonNn 975 600 Lire
(VorJahr: 002 90)61,

E1 AÄAus dem Mıssıonswesen einzelner Länder
Eın vollständiges un allseıts zuverlässiıges Zahlenbild Vo  — der MO

nahme deutscher m1ıssıonıerender en und Gesell-
SC  en W machen ist schwer. Nach meınen auf Originalquellen-
angaben beruhenden Berechnungen versehen deutsche Missıonare: 99
Priester, 372 Brüder und 2002 Schwestern 742 716 Katholiken un 126 144
atechumenen ın Missionsgebieten, Ap Vikarılate, 11
Präfekturen, Abteigebiete, VOoO  ; der Propaganda errıichtete Missiıonen.

1Özese uıund Missionsgebiete 1m weiıteren Siınne ınd In der SPK-
Missionsobernkonferenz sınd jetzt Provinzlalate deutscher L  ge
organıslert. Auf der diıesjähriıgen Tagung iIm Exerzıtienhaus der Franzıls-
kaner Zz.u Hofheim ım Taunus VO 1955 Maı wurden 1U  b UOrganı-
satıonsiragen aus  ragen neben einer Aussprache über das Presse-
apostolat der relıgı1ösen (rzesellschaften und Orden, Arbeitsdienst un
einem Reierat Kasslepes S über den Alkoholverderb ın den
Koloniıen Dıie deutschen S konnten ZUr Feier ihrer
40Jährıigen Tätigkeıit In Brasıliıen AUSs iıhren beıden Niederlassungen:
Bardel für ord- und (rarnstock für Südbrasıilien ıne Reihe Junger
Kleriker und Studenten nebst einer kleinen Iruppe VOo  — Brüdern und
Missionsklarissinnen Münster auf ihr künftiges Wirkungsfeld
senden Am Wallfahrtsort Nevıges eröfineten S1E unlängst 1n Missions-
INUSCUM, das zweilellos vielen Piılgern namentlich für das große franzıs-
kanısche Missionswerk aln packender Anschauungsunterricht se1n wird
Die e 1} dıktıner VO  — St Ottilien hatten anfangs ın 6 Miss10ns-
gebieten 105 Patres, 128 Brüder und 130 JIutzinger Benediktinerinnen
stehen, die für mehr als 1000 G(Gemeinden um Zentralstationen mıit

000 (retauften und Katechumenen ZUuU SoTrgen hatten. DIie Zahl
ihrer NeupriIiester betrug 1933 IUr lıe Abteıen Ottilien, Schwarzach
un Schweikelberg Die deutschen I< { oder Vinzentiner
konnten Ostern ın Köln wıeder ıhr Novızlat eröfinen, nachdem
die Ordensnovizen zuletzt teıls In Graz, teıls ıIn Holland untergebracht
waren Knechtsteden ührte diıes Jahr eulınge A den Weılhealtar.
VvVon denen Je nach Kroonstad und Nigerla ziıehen und dıe übrıgen ın
Europa bleiben Die ( h 1 C der Unbefleckten mpfängni1s richteten
sıch am Zentralsıtz des Franziskus-XÄaverlıus- Vereins ın ihrer
Niederlassung St Christoph Aachen e1n, um dort zugleich für die
Miva dıe erforderli_ch'e Organisation M schalffien Von den verschiedenen

61 Eel d’Afrıque K 1933, 115
Vgl meine Statistik Übersicht ber die deutsche Heidenmission

im Steyler Kirchenlichen Jahrbuch 1934
Antoniusb. 33, 182 u. 245; auz 3, Vierzig Jahre deutsche

Franzıskaner 1n Brasılien.
Antoniusb. 306 Missionsbl,. St Ottilien 33, 65
St Nz DO, Kcho Miss S 172
Monatsbl OblI (Hünfeld) 3 + } Einweihung 11 4
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Provinzen der ttı Missionsgesellschaft nımmt dıe deutsche
Limburger TOVINZ wohl den ersten Platz e1in. S1e zählte 19392 fast die
Hälfte aller Mitglıeder: VOo  — 1308 nämlıich 634, davon 193 Priester und
109 Kleriker Ihren europäischen und amerıkanıschen äusern en
D Missıonsstationen in Australien un Südairıka egenüber. Missıons-
semıinarıen, Knabenkonvikte, das Novızlat Ulpe un das
Scholastıkat Limburg SOTSCH für den chwuchs der ”rOovIinz. 1933
erhielten die siudaifrıkanischen Pallottinermissionen Patres un

Brüder ZU  _ Verstärkung; den Pallottinerinnen VOoO  — Marijenborn,
dıe bereits In Zentralkapland wirken, sollen 1m erbst auch
dıe Marienstätter hinzukommen Das deutsche Provinzlalkapitel
konnten ın der Osterwoche die Oblaten des hl1 Franz VO es
abhalten Die TOVINZ wächst langsam. Overbach zählte Ostern 80
Marıenberg 5 'g Paderborn Schüler DbZw. Scholastiker. Besondere Ho{fr-
Nnungen werden auf die holländısche Niederlassung 1ın Tilburg gesetzt
uch die Söhne der Mıssıonare des Al Herzens Vo  w ENU-
wangen hielten iıhr Generalkapıtel ab un wählten Jos Musar
iıhrem Generalsuperi10or, dem 140 Professen, Oovizen und 230 Aspiranten

Diıeın den deutschen und österreichıschen äusern unterstehen ı
goldene Jubelfeı:er 1m Pıus-Missionsseminar Würz-

burg wurde bereıts erwähnt; konnten In diesem Jahre weitere
Patres und Brüder Vo  Z dort nach Südafifrıka ziehen 1 Im Mutter-

hause der Steyler Missıonsgesellschaft emplingen beı der
großen Abschiedsfeier der Missionare dieses Jahres anfangs August

Patres un Brüder AaUS der Hand Sr Eminenz Kard Jos Schulte
Von Köln das hl Missionskreuz. Missi:onsschwestern VOo  —x Steyl hatten

bereits Irüher erhalten. Von ihren über 1200 Priestern stehen volle
zwel Drittel ın den überseeischen Missionsfeldern. Als NECUEC deutsche
Steyler Missionsbischöfe werden 1mM Herbst Msgr OT VOo  — Zentral-
neugulnea und Msgr even VOIN den Kleinen Sundainseln geweilht werden.
Erwähnt sel auch hiler die offiziıelle Einreichung des Seligsprechungs-
PTFOZCSSCS für den hochselıgen Stifter der Steyler (resellschaft l) Arnold
Janssen (1837—1909)12,

Kıne schwere Krise machen dıe deutschen Missıionen durch infolge
des fast eine halbe Miıllıon 1re weni1ger betragenden Zuschusses eıtens
der päpstlichen M S sS1 el bzw iıhrer $  Trale 1ın Rom.
Nıcht weniger schliımm wirkt das Zurückgehen der 11
für die Missionsgesellschaften AUS. ıne grolie Monatsschrift gıng alleın

rund 100 000 Bezieher zurück 1 Mit Genugtuung sel konstatiert,; daß
der 5 S M auch ın Deutschland Bedeutung
ınd Teilnahme hat TENI deutsche Bischöfe wıdmeten ıhm
eigene oberhirtliche Schreiben 1 Dagegen ist mıit der Veranstaltung
VOo  — besonderen Missıonstagen schlecht bestellt. Die finanzielle Notlage
des Volkes, polıtische Umwälzungen un Geschehnisse ohne nde un
Mangel führender Inıtlatıve mögen dafür die Erklärung abgeben. Es
bleıibt bedauerlich. Eiınzelmissionsveranstaltungen üinden SsS{ta seıtens de
g?öß_e"ren  F 313f1--—1';1eineren Missionsvereine und Liıebeswerke, auch wohl als

ern He1ıden A Hx ales Nachrichten 3 ’ 121
288 11 Il 226; Stern Neger DB, 161

v Vergißmeinn. 33; 103 194 Steyl Miss.-Bote 33/34 n
13 Kreuz ıl. Kar 383 33 ff Die deutsche Heidenmission unter dem

Hammer.
Fhbd
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gelegentliche Abschiedsfeier Vo  — Mıssıionaren un AU  IN derg] Anlässen 19

ıne ständige sehr anregendeun lehrreiche Ilustration des M1ss1ionswesens
besonders des deutschen gıbt das kürzhich der Aachener Zentrale

der undigen Leıtung des Schatzmeisters Breuer un: des Bühnen-
archıtekten dSepp Müller errichtete und fejlerlich eroiinete ch

An Stelle des ZU Piarrer lersen ernannten
Generalsekretärs Prälat Dr Kremer wurde erneut SCIN Vorgänger JOos
VO  —_ der Velden erutfen Diıie Mıva hıelt Aachen iıhre erste (reneral-
versammlung ah (1933), wobel festgestellt wurde, daß seıt 1927 Dbereıts

grole Verkehrsmuittel den Missıionen geschenkt werden konnten !7
Der Missionsärztliche UrSus Von Würzburg wurde dies Jahr OIn
27 bıs abgehalten un War VOo  — Missionaren besucht 18
uch das Instıtut für m1ıssıonswı]ıssenschaltlıche FOT--
Sschungen hielt August wieder Jahresversammlung ah

Köln 19 Wohl 1Ne der bestgelungenen Veranstaltungen dürite dıe
Generalversammlung des Katholischen
bundes mıt SC1INEIN Schulungskursus in Irıer während der Aus-
stellungszeit des hi Rockes s August) SEWECSCH SCIN Allgemeine
Miss:onsüberschau und besonders über das deutsche Mıssıonsfeld SOWI1IE
Organisationsfragen und Bundesarbeıten bıldeten den Inhalt der VOIN
Kapuziner Paulus Berghaus geleiteten Tagung Eın schon eıt langem
VOo Akademischen Missionsbund angeregter ((edanke hat endlich durch
die Gründung des reiburger Heıms für rnöstlıche

Verwirklichung gefunden (Z Lt 4 Studenten
bewohnt) 71

nach großen Missionskongreß VOIN
Marıazell ‘ noch dıe große Neichsgottestagung des M S

ZugS der Studierenden alzbur. VOoO NI  E a August 19392 W O2 S00
Jungens aus Deutschland Österreich Holland Schweilz Ischechoslowakei
us  < erschlıenen wWaren nier ler bewährten Leıtung VOo  — Schütz
galt der erste Tag dem Altheıdentum, der zweıte dem Bolschewı1ısmus
ınd Neuheıidentum der drıtte den pra  ıschen Arbeitsfragen dıe leiıder

kärgliıch wegkamen Eine imposante Ireukundgebung S{ Peter
krönte dıe schöne Tagung Für den einzıgarlıgen
ıkenta nfangs September 1933 WAar A Missionsveranstaltungen
1N€e große öffentliche Miıssıonsversammlung vorgesehen September,
WOZUu Bundesminister Dr Schuschnigg und eın chiınesischer Priestel a1s
Redner9 /a 11 September ührten die heologen Vo  ;

(rabriel die herrliche Kantate ODas Kreuz über Wien erstmaliıg auf
Am September pılgerten 7000 Kınder unter Führung Von etwa
500 Erwachsenen Zu S{ G(abrieler Miss1ionsseminar W nachmıittags
1nNne 5O eucharıstische Mi1ss1ıonsprozession stattiand mıft anschließendem
Festspiel der hi Elısabeth Als Mıssiıonswissenschaf{ftler habılıtierte sıch

der Theologischen Fakultät Wien Joh JIhauren AUuUSs St Gabrie!
15 11 Wesel ] nach Antoniusb 33, 149; beiı der GV der

. Miss. eft 3/4 K 246
Frauen- un Jungfrauenmissionsvereinigung Breslau D Stimmen

Weltmission un!l- Juliheft J; 33 240 ff
Kreuz u Kar 239 Antoniusb 307

11 33 I} 216 In Münster las rof Dr chmiıdlın 111 uübelı
grundlegende Missionstheorie

Programm der Tagung Mıssiıonsbl 1933
D z 4 207 KA 39 2853

KM A 444 1 A ressestimmen und Privatmitteilungen
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Dem jetztjährigen Missiıonsbericht AUS der Schwelz ist für 1955
besonders nachzutragen die immer entschıedenere Forderung der . der
Freiburger Uniyersıität zentralısıerten auftf intensıvere
Betreuung der fernöstlıchen Siudenten den westlichen Hochschulen,
wI1e auch der Pax-Romana-Kongreß — Bordeaux VO  — 1932 AUuUSs-
drücklich betont. Das Freiburger hatte dıe Freude,
durch Bischof Besson den chinesischen Studenten aul Kon  5  o fejerlich
taufen und ın dıe Kırche aufinehmen können & Bethlehem af
sıch in dem Irüheren Hotel Schöneck eın Semınar für das ZUuU
Exerziıtienhaus eingerıichtete Wolhusen erworben Z Das goldene Jubıliäum
ıhrer südalirıkanıschen reichgesegneten Missıionstätigkeıit konnten
diesem Jahre die Schwestern Telern (ranz besonders
erfreuliıch ist der Eıintritt der ersten Engelberger iın
dıe Kamerunmission zwecks rundun VO  — Schule und Kloster 2

In ol nehmen TOLZ der Ungunst der Zeıten die öffentlichen
Missionsveranstaltungen, Ausstellungen und M sS1 ihren
gewohnten Fortgang. An der vorJjährıigen Sıttarder Missıiıonswoche he-
teiligten sıiıch P  25 (resellschaften und Orden In Neimegen brachte der
natiıonale Marıanısche Kongreß der holländiıschen Kathaoliken die Weıhe
les Missionswerkes anl Marıa mit grohbartıgem Au{fzug “ eıtere große
Missıonsausstellungen iınd geplant Tür ındhoven 1m August 1933; ehbenso
für die Dekanate Valkenswaard, Bladel, Geldrop, Oirschot und W“eden-
rode, Aardenburg uSsSs w Im Oktober ınd vorgesehen dıe Ausstellungen

Groenlo, und Haarlem. Ferner werden Missionstage gehalten 1n
Meerssen E /Zutphen, Bergen-0p-Z400m, Koosendaal, >  n  el Breda
uSw.30, Delit hatte 1n dıesem Jahre auch den Miıssı:onswefttstreit im Fuß-
ballsport SECWONN 3 otterdam konnte VOm U bıs ereıts den
10 Missjionsärztlichen Kursus abhalten kınen grolizügıgen MI (

1 € I< plan für die el VOoOmn E November 1 dıe
Amsterdamsche Studentenm1ssionsvereinigung, WOZUu auch Veilnehmer
4 US den umlıegenden Ländern erwartet werden. Etwa Hauptrelierate
ollen dıe letzte Missıionsenzyklıka erum Ecclesiae näher hbeleuchten P
Seinen gewohnten Gang nahm der hereıts historısch gewordene jJährliche
Missionskursus 1m Mıll Jıller Miıssıionshause Z Tilburg Tür i1e hollän-
dischen Studenten-Missionsvereine Die s C

gange der Katholischen Unıwversiıität vAr Neimegen sind LWı
vo wenigen, 3aDer VOo  — Elıtezuhörern WwW1€e praktischen Mıssıionaren AUusSs drei
Welten esuch Eıne Neuheıiıt 1m Missionswesen ist die seıt dem D Juni

Dbegonnene wöchentliche {1 Missionsereignissen
USW mıiıt dem Photi-Kurzwellensender, PE dessen Erölinung durch Erz-
hıschof Jansen Utrecht eın eigenes Schreiben des Kardinal-
präfekten der Propaganda Fumason! Bıondı einhefl. Die Meinungen über

v  n} K M 30, B nach 11. G, azu d qustf. Artıkel VOr
Fr. Puxeddu uüber das Justinusheim In L.MC 83 STA

— 39 11. DDl
‚Z  A OR 26 . 1}. 199 ıhrer Schulen werden VOU]l 4000 schwarzen,

on 3000 farbıgen und 21 on 1400 weißen Kindern besucht
AA Bethlehem, Januarnummer.
4 De Missıe Post ahrg. i} I 1932
3 Het Missj:ewerk HM W 15 Jahrg 1933) 5 9 Thereslas Bode 33, Z11

De Katholieke Missien 5 Okt (meine Rundschau).
3 Sıehe den geschicht!. Ühberblick uber den Missions-Fußballsport “  D  ©

1918 ın HM 32 Lbd Dr
Ebd 47 diıe Tagung In Tilhurg natte statt SO 3
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das Missionsradio sınd allerdings nach dem Maasbode zumal auch
der großen Kosten VOo  — jedesmal 500 Gulden für eine Sendung sehr ge-
te1ilt 3 Von einer Arbeitsentfaltung Z der Jahresbericht des
KatholischenZentralbureaus 32/33 35 DieIlIndischeMissıons

konnte 1653, 753 (ulden uıuntier 13 Missionsgesellschaften
verteijlen un außerdem IUr dıe Heranbildung indonesischer Priester ein
e VOo  — 2500 G(ulden D Das el Aa hat ebenf{falis TOLZ deir
finanzıellen Krisen der Zeıt selıne FKınkommen och gehalten, daß
seline Institute halten und qauf Jara Südsumatra un Sı dcelebes SOBAaTr
1LEUE Schulen und Kliniken errichten konnte 3 iIhr goldenes Jubiliäum
onnten felern das Missionsstudienhaus der 191 VOo  — Montiort

Schimmert, us dem 200) Priester hervorgegangen ınd S und das
11ılburger Missıionshaus der 5 u S 1 3 Die hollän-
dische Proviınz der A si erhielt dıe rühere
deutsche Ostafrikamission Bagamo]o ZU  — Missionierung und entsandte
dorthın bereıts die ersten ) Patres und Brüder 4 Großen Jubel OSTte
be1 den holländischen S die Erhebung ihrer
Missıon Jubbelpore ZUuU  — Ap Präfektur AaUuUS 4: Schließlich ist noch die
Sendung der ersten „Löchter VOIN Kostbaren Iut VOoO  —_ Sittard“ nach
Poerwokerto Z NeNNeN

In die allgemeine votlage der Völker ıst auch elg 61 mıiıt seinem
weitverzweıgten Missionswesen hereinbezogen. Der Vereıin der auDbDens-
verbreitung brachte gegenüber dem Vor]jahr 9392/33 45() 000 belgische
Franken weniıger, 1im anzen 58/9 FrT. auf. Der Kindheitsverein
verzeichnet für sämtlıche Diözesen einen ucC  an un ıne Jahres-
einnahme VOo  ; 2209 724,24 PE das Petrus-Liebeswerk für den
eingeborenen Klerus WIeS gleichzeıt1ig 1 9885 119,65 Fr auf, also auch
weniger als rüher 4 Große Missionsausstellungen mıiıt den
üblichen kirchlichen un öffentliıchen Veranstaltungen wIl1ies das Jahr
1Ur ıne einzıge auf ın ent 4 Im laufenden Te werden verzeichnet
TIür Aprıl Bergen und für Juli—August Sınt-Trulden. ast als inte-
grierender Bestandteil des belgischen heimatlıchen Missıionswesens ist
dıe Jährliıche Löwener Missionswoche anzusehen. Die dies-
jährige VOM DE August War bereıts diıe elfte iıhrer Art und behandelte
hauptsächlich das Unterrichtswesen ın den Missionen 4 ıne N VeTr-
mindert rege Tätigkeit entfaltet die In ıhren Ver-

schiedenen Studienzirkeln, w1e die Berichte 1n dem Vereinsorgan auUSsS-
welısen 4 Große Zugkraft hat auCcC. dıe Vereinigung P A 1.5
die 336 angeschlossene Gruppen ın 450) belgıschen (1gmeiınden mıit 21 000
Mitgliedern hat 4 Zur Feler des 10jährıgen Bestehens diıente der Kongreß

ent a 16 August 1932, wobel der konvertierte indische
Erzbischo{f Mar Ivanıos eın Pontifikalamt hielt und Msgr. Huys VonN den

wod Onze Missien In ()ost en es W , 191 SS} chie ede des
Erzb. Janssen in HM W

OMO W N  C 4 Ebd 1587 4 K 2449
48 Onze Missionarıssen (Montfortanen) 3I, 195

Annalen Onze Vrouw (Tilburg) 3: 145
De Bode HI1 Geest : u. 144
Het ifer 30 197 SS erk Missıe D 52
LEbd 3, 104; ull de L’Union du Glerge 3 164
Vgl den Prospekt des Sekretarıats

+D Revue de l’Aucam, verschiedentlich.
Ö Pro Apostolis } 1. 104 ıl 112
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Weißen Vätern die Jugend miıt seinen Missionsdarstellungen hinrıß 4' Zur
erstmalıgen Abreise ın die Missıionen rusieien sıch 1933 die Vinzentine-
rıinnen VO  — Wachtsbeke, un WAar für dıe Redemptoristenmi1ssion Matadı,
die Vinzentinerinnen VO  = Vostacker für Oberkassalı un die Visıtandinnen
Vo  — Celles bel Doornik für Kwango x Den ersien Platz der belgischen
Missionsunternehmungen nımmt VOor v1ıe nach dıe el
Kongregatıon e1in. nde 1932 zählte s1e 8192 Professen VO  —_ Patres und
kratres, 141 Brüder, Priester- und Brüdernovıizen d Miıt-
glieder. Von diesen wieder sınd 484 Priestermissionare und Bruder-
m1ss1ıonare. In den Häusern beinden sıch 2158 Studenten TrToD ist die
Zahl der Toten S1e betrug ın den etzten Jahren nıcht weniger als
200 Von den 1001 belgischen Missıionspriestern gehörten 1930 3/5 der
Scheutvelder Kongregatıcn ungeflähr dasselbe Verhältnis w1e
gegenwärtig zwıschen der Steyler Gesellschafit und dem esamten
deutschen Anteiıl 4A11 Miıss1ıonspriestern, nämlıich “ Das Jahr 1932 brachte
der Kongregation die Erhebung ihrer Philıppinenm1ss1ıon qaufi Luzon
ZU Apostolischen Präiektur. Missionare, davon D  E Priester und

Brüder reisten 1ın die Missıonen +
Mit bewundernswerter Eıtfersucht sucht das seit Jahrhunderten

klassısche katholische Miıissıonsland LK k seine führende
Stellung A ehaupten. Die beiden großen Brotvereine der (zlaubens-
verbreitung und der hl Kıindheit haben iıhre Einnahmen noch steigern
können. Das Lyoner natıonale Zentralbureau des Vereins der Glaubens-
verbreitung veranstaltete gegen nde des Jahres weı To
M S mit den entsprechenden kırchlichen und
Saalveranstaltungen während diıeser Zeit, und ZW ar P Etienne VO
113002 November un Z Lyon selbst VOIN a November bis d Dez D
Miıt der letzteren, die durch Kardinal Maurın und hohe zıvıle Autorıtäten
eröfinet wurde, VOmmMm S Dezember der zweite Iranzösısche

M S ] Nn Ix verbunden, dessen Hauptgegenstand
cdie Frauenfrage ın den Missıionen hıldete Die wichtigsten Reierate
waren Die Lage der heıidnıschen Frau Msgr. Beaupin; dıe augenN-
bliıckliche Lage der Frau ın ndıen VOIN Schw Maria A USs der (Gesell-
schaft der Missionskatechistinnen Marıa Immaculata; Was das Chrı1  en-
Iu  Z IUr dıe Befreiung der heiıdniıschen Frau an hat VOR M GOoyau;
Die Frau und das ınd LmM heidnıschen Airıka von Guilcher, _Lyoner
Mıssionar; Die Alaouitenfamilıe VOoNn I) Km. Janot Die heıdniısche
Familie und die europäischen Regierungen Von dem Weilien ater

Dubernet un das kindringen des Christentums in dıe heidnische
Frauenwelt VOINl H Dubois D Der wichtigste Beschluß WarLr bestimmt
der, dıe Kolonlalregierungen für die gerechte Frauenemanzıpation In den
Missionsländern D interessieren und den entsprechenden missionarıschen
Bestrebungen mehr Verständnis entgegenzubhringen 9 FKıne weıtere das
heimatlıche Missıonsleben anfachende Aktıon des Vereins der (Glaubens-
verbreitung War die Führung vVvon 200 Mitglıedern durch die beiden
Präsidenten Parıs und Lyon nach om 1mM Junı J WO S1E in
besonderer Audienz HI Vater empfangen wurden D Einen solemnen
und eindrucksrollen  e  D Verlauf nahm der E iranzösısche ul

Ehbd 30 HI 109 sxerk en M 33; 119; Bull. (A 164
Missien al Scheut Il. 1! LMC 0, 106 U MÖ S 484

43 Sämtlıche eierate sınd abgedruck ın MC
1.-—16. August 3  vm C 7 OR 12 n 282 95 185 OM

3 AC ÖS 3i  A
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kongreß Lılle VOIN DA Z März Gegenüber dem etzten Zu

Lyon 1m vorıgen Jahre WAar deutlich eın markanter Kortschritt ın der
missionarischen Kınstellung der Unıiıyersiıtätsstudenten ersehen Den
Kongreß eröffinete der Rektor der katholiıschen 1.ıller Fakultäten Msgr.
Lesne; in der Präsıdentschafit lösten siıch angesehene Persönlichkeiten
wI1ıe kug Duthoit als Präsıdent der Soz.ialen Wochen Yrankreıchs,
Bischof Pıchon Vo  > Majunga (Madagaskar) aD Aus den größeren
Refiferaten werden besonders hervorgehoben das > Charles Lebiond
über dıe Kirche und die Kulturprobleme, das VOo  — Mllie Camelot über die
studentischen Missionsbestrebungen un iıhre Erfiolge, SOWI1e die glänzende
ede VOoO  > Msgr Solages, Rektor der katholischen Fakultät Toulouse,
über die allgemeınen Perspektiven des Carısten VOon heute be1ı der feler-
Llichen VOoON kardınal Lienart präsıdierten un von vielen hohen Prälaten
besuchten Hauptversammlung ın der Aula maxıma der Uniyversität. S
versteht sıch VO  — selbst, daß eine feierliche Generalkommunılion AIn

Morgen ınd eıne sakramentale Veranstaltung am 5Sonntagnachmittag den
Kongreß beschlossen D

Der Mıssıonsärztliche KUTrTSuSs vonLiılle vom 2. September
hıs Oktober wurde 53 Missionaren besucht, dıe sämtlich das

Dıplom erhielten. Darunter Warcen Belgier, 16 3 Spanler und Engländer..
Italıener und Schweizer Unter dem Namen Ad Lucem ASSO-

Cclacıon Iraternelle des Races haft sıch ebenfalls in Laille eine Gruppe
katholischer Intellektueller zusammengetan Z gründlıcheren Rassen-
[Orschung un Vorbereitung der Rassen für die Mı1ıssionlerung, das
Referat des Geistlichen Rob Prevost quf der S5067z1alen Woche
Anlaß gab Kardınal Lauenart hat die Präsiıdentschaft für dıe Vereinigung
übernommen ü Am A Juh WaTIren der Linladung der genannten
Vereinigung Delegatiıonen 4 U5 Belgien, Holland, Schweiz, den Vereinigten
Staaten uUuSW nach 2e1ms efolgt, un cdıie Möglichkeit der internatıiıonalen
Zusammenarbeit der missionsärztlichen Kinrıchtungen Zzu studieren. Zu
dem geplanten Internationalen Sekretariat scheıint aber noch nıcht
gekommen D Sein T Seitens der studentischen Missionsvereine War bei
dieser (zelegenheit DbZw Z gleichzeıltig tagenden Sozıalen Woche VO
S Juli 1Ne Missionsausstellung mıiıt cder Doppelabteilung: Missıiıons-
schulfragen und Missionsärztliche Fürsorge veranstaltet, dıe ın Zukunfft
jedes Jahr mıit der sozlalen Woche Frankreichs verbunden eın soll d
Das Heim für dıe OSTasıaiıisSs cCHhen Studenten iın Parıs, das den
Pariıser Missionaren übertragen ist, at seıit seiner ründung 1925 im
Sanzen 1 7/() Studenten beherbergt: Chinesen, 61 Annamiten, 16 Japaner
ıl Nur wenıge gelangen his Taufe, da es nıcht 1  auf die sofortige
KOnverslion, sondern qauf die ireundschaftliche Einstellung und Bekannt-
machung mıit dem Christentum abgesehen ıst 9 Eine Törmliche Sensation
für dıe firanzösischen Missionskreise War die teierliche Einwelhung des

V 11 VOI der großen Weltausstellung her nach seiner
Rekonstruktion und Überführung ın die arıser Bannmeile amı 14 Mai

als Pfarrkirche durch den Parıser Erzbischof unter Teilnahme sehr

vieler und führender Missionsleute Ö Nıcht unterlassen haben es an

4 he den Bericht on Chappoulie, Le GCongres de Lille In MC
225; LMC 3, 264; 81

. MC 3 349 56 LMG 3, 25 p  _ LMC 3, 482
La Cro1ix , 2() Juli 1933; .3 9 432 4A la semaıne de Reims.
Nach LMC O: 371 S3, ; Annales de Ia SocC. lel 158 Etr. 3, 13-—79
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dıe Söhne des Vınzenz gelegentlich der f  C  -
Vı un der Präsidentschaft des Päpstlichen Legaten
in Parıs, die gewaltigen Auswirkungen der Vinzenzvereıiıne für die
Miıssıonen 1Ns Laicht rücken 6 Auch das

seine Jährliche Ausstellung VO  — Kırchensachen für diıe Miss]ıonen
Im Werte L Millionen FT., deren rolinun Junı der äpst-
lıche Nuntius Maglıone ın Parıs vornahm Ö Der Natıionalrat der
Priestermiss]iıonsvereinıigung Frankreichs faßte In selner
Sitzung unı Parıs den Beschlußl, alle weı Jahre egıonal- und
alle füntf Jahre Natıonalkongresse Br veranstalten 65 ber den ongrel
der N10 Ciler1ı Straßburg 1Im September wiıird anderer
Stelle dieser Zeitschrift der Herausgeber selhbst berichten 6 kıne
ZU.  — hıstorıschen Zeitschrift der Amıiıs des Misslons Revue d’Hiıstoire des
Missıons parallel laufende Vierteljahrs-Missionszeitschrift erscheıint se1t
Januar unter dem 'Tıtel Etudes Missıonnalres, deren Aufgabe
dıe Darstellung der gegenwärtigen Missionen sSeıN soll 6 Zu erwahnen
ıst noch das Zustandekommen der dreı geplanten grohen UOrganısationen
des bekannten Saharaapostels Faucauld. Die erste Gruppe, die (G(e-
sellschaft Faucaulds besteht schon länger; die zweite Gesellschaft der
Kleinen Brüder des hl erzens kam A September zustande
durch die Eıiınkleidung der ersten Brüder qauf dem Montmare und ıhre
Abreise nach El-Abiod-Sidi-Cheik im südlıchen ÖOran; die driıtte Gruppe
der Kleinen Herz-Jesus-Schwestern wırd bınnen kurzem erstehen Ö‘ 1ne
Abnahme der Missionsberulfe ıst f konstatieren bel den I) r1ıs Welt-
priestermissionaren, dıie ın diesem Jahre Nur D Neupriester qauft das
Missıonsield entsenden konnten. Die Zahl ihrer Priıester beträgt aller-
dıngs immer noch 1043, die der eingeborenen Priester ın ihren (ze-
bıeten 1453, dıe ZUSammme mıt den 1ss1ionaren 1 690 571 Christen be-
treuen G' Die Abnahme der VOoON den französıschen
jJährlichen Missionaraussendungen, die ıIn diesem Jahre zählte, erklärt
sıch ZU größten eıl durch das selbständige Aussenden einzelner
Provinzen der deutschen ın Knechtsteden ö

Das überragende heimatliche Missionsere1gn1s Polens seit dem
grolben Internationalen Missionskongreß der Akademiker Posen 1927
bıldete der erste polnısche der Uni0 GCler1 VOo

September 1932 I Warschau, dessen feierliche Eröfifnung Erzbischof
Nowowleyjskı als Nationalpräsident der N10 vornahm. Außer ıhm
wohnten dem Kongrel bel Kardına Kakowskı, der Apostolische Nuntius
Marmaggı, weitere Erzbischöfe un ) Bischöfe und sehr zahlreiche
Mitglieder der N10 Cleri In weıl ängeren Vollsıtzungen wurde von

Universitätsprofessor Dr. Pastuszka (Warschau) die dogmatische NSeıite
der Misslon, VOo  b Dr. Swiıderskı die Päpstlichen Missionswerke und von
dem Geistliıchen Krzyskowski die Missionstätigkeit 1ın den Heıdenländern
allgemeın behandelt. Nachmittags fand 1Im elisein hoher Staats- uıund
kirchlicher Behörden die Eröfinung der Missionsausstellung Sta  ‚9 wobel
der Lazarıstenpater Lorck dıe Festrede hıelt Bel der abendlichen

MC O, 278 dıe Festschrift Lıvre du Gentenaire, de la Soc. de
Vinc, de Paul 1933

1 38 11,. 143 J. 11. 213 214
Rev d’Hıst des Miss. 3 $ 159 und die eıtschr selbst

Il. 219
Annales Miss. Etrang., 3 9 199 210 (mit Statistik).
Annales des Tes du St Eisprit 33, 225
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Akademischen Missionsfeier im FWFestsaa des Rathauses, der ebenfalls eın
hochillustres Publikum zusammenführte, nahm Erzbischof Teodorowicz
das Wort einer blendenden Ausführung des Themas „DIie natiıonale
Bedeutung der Miss1ıon“. Den zweıten Jag üllten eferate über das
polnischen Uni:onsthema: Grundlagen, Methoden un Lrfolge der Unilons-
arbeıt VGO  = Seminarprofessor Dr. Pawlowski un über die Missionsarbeit
1n den Yiarrelen VOoO DSeelsorgsgeistlichen Bajerowicz. Der M1SS10NS-
begelisterte Weıihbischof W etmanskı von Plock gab 1n seınem Schlulwort
eine Übersicht über das (releistete ın der N10 erl, die derzeıt Miıt-
glıeder zählte 6 Z  1n Akademischer Mıssıionskongreß fand
anfangs November 195392 ın zıg sta  :3 dem die polnischen Gruppen
VOoO den Unıyersıtäten Krakau, Lublın, Lemberg, Posen, Warschau un!:
Wıiılna, etwa 1530 erschienen. Behandelt wurde das Verhältnis
der Akademischen Miıssıonsvereine den Päpstlichen Werken, das
Apostolat untier den fernöstliıchen Studenten, dıe Notwendigkeit der
La:enmissionshilfe un die missionsärztliche Fürsorge. Daneben lefien
Rechenschaftsberichte ( Eıne Mıssıonsstudienwoche ür die-
selben Kreise fand Z Posen 1m Februar D wobel Kardinal Hlond
den Eirschienenen 1ıne Ansprache hıelt dem wichtigsten Fragenthema
der Teilnahme der Intellektuellen Missionswerke W Lazaristen AaUus
Krakau reisten 1im Februar ın die chinesische 1ssıon VOoON enchow
un: schangteh{fu, die Zahl der polnıschen Missionare bereıts be-
trägt ( Kındheit-Jesu-Verein, Vereıin der Glaubenverbreitung und Opus

Petrı1ı haben gemeinsam mıiıt der Herausgabe eiINes polnıschen
l S 1 „Das KTeuz über dem Aquator“ egonnen €

In der Lıschechoslowakel beging dıe T]estermı1ıssıons.-
u das 10jährige Bestehen In der 1lözese Leitmeritz,

UY() Prozent des deutschen Klerus iıhr angehören. Bel der Feler In Marıla-
schein gab Dechant Zischek, einer der ersten Vorkämpfer der böhmischen
Missionssache, einen Überblick über die ıIn diesen zehn Jahren geleıistete
Arbeit 74 Einen verheißungsvollen Anfang mıit der 1eilnahme A der
überseeischen Miıssıon machten die Schwestern vVvon der Unbefleckten
Empfängnis, deren erste Gruppe 1m September 1932 nach Brıtisch Guyana
abreiste €

Auf das letztjJährıge Missionsleben ın talıen Hel das Licht
des ersten Natıonalkongresses VO  — Padua, der seiıne nachhaltige Wiırkung
nıcht veriehlt hat W In einem eigenen Missionsschreiben wandte sich
anschließend Kardinal La Fontaine VOo  — Venedig Aa Klerus und olk d
Aufschürifend wirkten auch dıe Propaganda-Feldzugreden VON Msgr
Salotti, die ın Venedig, 1mM Dom VO  w Bologna, Chiavarı und ın
andern großen Städten Italıens über das Missionswerk hielt zugleic ZU  >
Vorbereitung des Allgemeınen S 1 S 1932 U Letzterer
wurde auch 1m verilossenen Jahre wlieder mıit allgemeiner Teilnahme 1n
ganz talıen egangen 7 Der 1 A besonders der
E(granken Hiel 1933 auf den Junı und wurde sorgfältig VOonNn den Mit-

10... 32 n. 235 danach Antoniusb 3 9 51 u. 33, 1
LMC 3 9 567
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glıedern der N1ı0 Clerı vorbereitet. Namentlich eın stilvolles Propaganda-
das gratıs verteilt wurde, alf den schönen Jag würdiıg gestalten S

Auf der Jahresversammlung der Un1i1o erı PrFo missıion1ıbus
LM Februar im Römischen Propagandapalast gab der NnNeUe National-
direktor Msgr larappa einen Überblick über die eNOTME Propaganda-
arbeıt ım vergangenNnNe: Jahre Be1l der Au{fstellung des Jahres-
PTFrOSrTramım wurde besonders auf die Vertiefung der Missionsarbeit 1n
Klerus und olk edrungen und der Besuch der Pılger des heilıgen
Jahres i1m Lateran-Missionsmuseum empfIohlen. Msgr Salottı hbetont dıe
CENSC Verbundenheit und Bedeutung des Priestermissionsverelins mıiıt dem
Werke der Glaubensverbreitung un der Propaganda. Bei der feler-
lıchen Papstaudıenz betonte 1US AI besonders die bewußte Auswirkung
des Erlösungsgedankens TÜr das Missionswerk 5: Der Missionskongrehb
der italienıschen Universitätsstudenten 11 und 92. Februar

zählte 100 Teilnehmer. Msgr Goffano, Generalassıstent der
katholischen Hochschulen, hielt hierbei ein ausgedehntes Reierat über das
gesamte Missionswerk unter 1US XI und seine großen Probleme,
während Msgr. Anıiıchinı den Einduß der Carıtas autf dıe Jugenderziehung
im Missionswesen und Propagandaprofessor Dr. Yuping über die
Missıonen se1ines Heimatlandes China sprach 52 iıne regelrechte

S veranstaltete die studentische Missıiıons-
lıga VOoO S September ebenfalls in om, wobelr das Hauptproblem
neben der Organısatıon un praktiıschen Arbeitsmethoden die afrıka-
nısche Missıion bildete. Umrahmt wurde dıe Veranstaltung mıiıt mOorgen-
und abendlichen religı16ösen Ubungen, Fılm- und theatralıschen Dar-
bıetungen un schließlich gekrönt durch dıe Papstaudienz SCS
Wenn auch stiller doch nicht wenilger intensiv und wichtıg für die
spätere Missionsarbeıt des Klerus laufen dıe unübersehbaren Kurse,
Studienveranstaltungen USW. der > 1n

Seiıtens der N10 (Ciler1 fanden alleın 19392 über solche
Bildungskurse stait 8 Kıne authentische Berechnug des iıtalienischen

z 1 er A unı 1930 männlıche Instiıtute
mıiıt 1560 issıonaren unter Leıtung der Propaganda un 264 unter andern
Kongregatıionen, N! 1924 Priester SOWI1e 867 Brüder; ferner

weibliche Institute mıiıt 2442 Schwestern iın Propaganda- un 2077 in
andern Missıionen SOWl1le 1529 Novizınnen insgesamt ohne dıe NOoOvVvI-
zınnen 1n Missionspersonal von P  7  310 855 Wohl dıe imponsanteste Missıons-
sendungs{ifelier konnten dıe Salesianer Don Boscos auch in dıesem Jahre
wıeder veranstalten mıiıt 150 Priestern, Klerikern un Brüdern un!:

Schwestern S Neue L1S eröffneten diıe Tanzls-
anerkonventualen un!: die Trinitarıer ıIn Palästrina für ihre Madagas-
karmissıon 8 Das goldene Jubiläum elerte die italienische ntı-
sklavereikonierenz 1m Römischen Oratorıum Barrominiı gleichzeıtig mıt

dem 100jährigen der Antisklavereıibewegung überhaupt 8

3O; 225—230; LM'!  ® 3 9 345
LM O 169 Se y 24

LM  > 33, 170; vgl 3 ’ 231
208

33, 213 bes 217; LMC 3 ’ 281 La propaganda missionaria
nel  - Seminarı. 3 9 Ö Bollettino Sales 3 $ 289

392 I1, 2924392 236
33 I1l. 130 Eın Missionsgebiet erhielten die NnOrd-

italıenıschen Passionısten 1ın Tanganıka. Golgotha 5 ’ 204
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In {} eıdet las heimatlıche Miss:onsleben nıcht weniıg unter
dem Druck der radıiıkalen Verhältnisse Trotzdem finden vereinzelt große
Miıssıonsveranstaltungen sta L, amn und Maı ın Barcelona
dıe vVvon der rı arangıerte Jahrhundertfeier
der Welterlösung un Weltmission mit Pontifikalamt des Bıschois vVon

rge und entsprechenden Propagandareden I uch In den Zuilluchts-
Oorien der spanıschen Jesuliten scheınt das Mıssıonsleben Ne  e aufzuleben
und qut ıhre dortigen Schüler überzugehen, ın dem iIrüheren Coleg1i0
de Vıgan, das nach dem portugilesischen Entre-os-R10s verlegt WOT-
den ıst d

Auf hat die belgısche ewegun A

übergegrımMfen un 1m September 19392 zunächst 1m Kolleg Leeds mit
eıner Gruppe und dem Organ Crusade of 1ss1lon Study eıinen VerLr-

heißungsvollen Anfang gemacht 9 Fördernd €  auf dıe heimatlıche
Missionsaktıon in Kngland wirkt namentlich dıe wege Naturalısierung
oder Einholung notwendiger Amtszeugnisse erforderliche Ansıedlung
verschledener In den britischen Kolon1algebıeten tätıgen Missionsgesell-
schaiten. Schwer wIrd aber VOo  . den ın britischen Gebileten Aifrıkas
m1iss1iONlIerenden Orden und (Gresellschaften das Nichteinhalten der Ver-
sprechungen selıtens der OoOndoner Hegierung betre{fis F A /

der Schulen und Leehrpersonen ın den Missıonen nach RT-
iüllung der außerst narten Bedingungen und finanzıellen Missıons-
belastungen empfIunden. uch wırd VOoN der englıschen Gruppe der

A el berichtet, daß s]e in ihrem Programm den
Kampf die Missı:onen aufgenommen hat, da sıch dıese angeblich
nicht genügend den Imper1aalısmus einsetzen, sondern ihn
begünstiıgen d

Sehr scchwer mac. sıch, wıe bereıts erwa.  hnt, iın A
die finanzıelle und wirtschaftliche k aut dıe gesamte Missions-
aktıon geltend. Die Einnahmen nıcht 98088 der großien Päpstlichen Werke
sondern VOLr allem auch dıe Eiınkünfte der Missıonsanstalten und iıhrer
Missiıonen gehen katastrophal zurück. Eıne großartige Entfaltung hat
der 15 u der Studierenden geNOoMMEN. Anfang
ihlte DE Aa 2900 Studienanstalten insgesamt 510 000 Mıtgliıeder und
auch A einıgen auswärtigen Hochschulen mıiıt seinen Gruppen vertreten.
Der e E August ın Cinceinnaty stattgefundene Kongrel;
hatte eilnehmer Diözesen. Als Hauptvorsitzender gab Bıschol
Schrembs dem ongre. wıe der ganzen Grusade das Leitmotiv: Vorwärts
miıt Mut und (rottvertrauen! %4 Kıne verdiente Ehre wurde dem Mary-
xnoller Missionsinstitut zuteil durch dıe Erhebung seines Gründers und
höchsten Obern Msgr Walsh ZUuU Tıtularbischofl. k 11 zaäahlt
jetz 1m P Jahre sSe1INeESs estehens 160 Priester, Brüder und 470
Schwestern, VOonNn 170 ın den Missionen ınd d Kür dıe inländische
Negermission VOo  — Bedeutung ıst die Kınweilhung des ersten G((ebäude-
komplexes der VvVo  — Katharına Drexel gestifteten katholischen eger-

at Orleans durch S5e minenz Kardınal Dougherty
\'F)l'l Philadelphia 9 Das Interesse für die Heranbildung VO  — eger-

Vgl 11. 110 VO Espana Misionera, em Monatsblatt der pa
N10 Cler1i El 1glo de 1as Misiones 3 9 u. 1854

Pro apostolis I1. 112 Vergißmeinn. Il,.
Ta 201; LMC O, 496; über an u. Organisation auch

3 $ 241 f Vgl bes die ktobernummer 1933 (vol XL, Vo  - The
Shield 33 102 LMC 33, 341 Q 11 30 1l. >  e
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prilestern ıIn den Vereinigten Staaten scheint aber eher zurück- als
vorwärtszugehen.

Unter den Studenten Kanadas at sıch nach Versagen der 1923
VoO einem firanzösischen Missıonar gegründeten N10 apostolica und der
Lega MissionarIla, die 1926 VO  . einem andern Mıssıonar Ins Leben ge-
rufen worden ıst, seit 19392 1Nne € A}  tıon zugunsten einer kanadıschen

S 1 C nach dem Muster ın den Ver Staaten gebildet.
Im September 19392 diese Kreuzzugsıidee bereıts 52 000 und 1m
Januar über 100 000 Mitglieder gi  9 ım Maı zählte die rusade
In 600 Sektionen 1530 00 Anhänger. Jede Gruppe verpflichtet siıch, dem
Päpstlichen Missionswerke beizutreten, bewahrt sıch aber auch viel
eıgene Freıheıit Zur Gewinnung der ntellektuellen 1ür die Miss1ıons-
aufgaben der Kırche hıelt der bekannte Perbal SA der Universität
VOoO  —_ Ottawa 1ıne Reihe VOo  - Mıssıonskonferenzen, die ın Iranzö-
sischer wıe englischer Sprache erschıenen sınd D

ERE

Neueun ZUT „Historia de Japao“ Von u1sFrois S. ]
Von Dr. orotheus chıllıng O. F ın Rom

in einer Würdigung der Verdienste des ulSs Frols dıe
Missıonsgeschichte Ostasıens schrieb 1925 Georg Schurhammer
bezüglıch der „Geschichte Japans” diıeses Neißigen und Iruchtbaren
Schriftstellers: „Ganz verloren ıst der Zweite Teıil, der in Kapıteln
die Geschichte Japans VO  - 15783—1589 enthält‘ 1. 1926 erschien 1m Verlag
der Asıa Mailor, Leipzıg, das VOo  — Missionswissenschaftlern und Japano-
ogen Warm begrüßte Werk 39  1€ (reschichte Japans (1549—157/8) VOo  —

u1s Frois J“ nach der Handschrift der Ajudabibliothek In 1sSsabon
übersetzt und kommentiert Schurhammer un Voretzsch K
In der kınleitung heißt S, „Die übriıgen 0Q Kapıtel, diıe bıs 1559 reichten,
sınd verloren. Vielleicht schon lange, denn unter den Bänden ‚Jesultas

Asıla’, dıe dieselbe Zeıt wı1ıe der uUulNlseTe nämlıch der übersetzte
Kodex| ın Makao abgeschrieben wurden, befindet siıch eiıner, der dıie Fort-
setzung uUNseTeTr (reschichte VOon hıs 1593 enthält. (49—4—957.) Die
Abschrift nennt keinen Verfasser, aber Stil und Anordnung lassen FTOIS
als Urheber vermuten, und ın den Einleitungssätzen knüpft er Chronist
an das Jahr / also anscheinend AIl 115 Abschrift, an und sucht
durch einen raschen Rückblick auf die dazwischenliegenden Jahre die
heute bestehende Lücke auszufüllen.“

Inzwischen habe icC den verloren geglaubten Zweıten eıl der
„Geschichte Japans” VOo  — Frols ıIn TLoulouse und Lıssabon entdeckt
daß die protuglesische Handschrift dieses umfassenden erkes NunNn
lückenlos bıs uf den einleitenden geographisch-ethnographischen Ab-
chnıtt des Eirsten Teıles über das Missionsobjekt ın der Kopile des

u Joseph 1l/[g1tanha SR vorliegt, während das Original VOoO  —_ Frois als

1L,MC JJ 345 Aucam 33, 225
Luils Frois eın Missionshistoriker des Jahrhunderts In

Indıen und apan, 1} Stimmen der Zeit 55 (109 Bd.) reiburg 1925, 462
Sıehe die

1927, 173 B Q- M7 A  Besprechung VOoO Schmidlin In der f 1 Muünster

Zeitschrift ür Missionswıssenschafit. 23 Jahrgang


